
Achtung! 6.10. 2007 – Ziellanden mit einer absoluten Rarität!
Der Cimbaro – ein offener Segelflug-Doppelsitzer steht zur Verfügung.
Ab 10.00 starten wir zum Bewerb mit KA 13 und zu Oldtimer-Flügen mit 
einem der ganz wenigen erhaltenen Flugzeuge dieses Musters. 
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Fliegerlager: Wer war wo?
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Sportliche Erfolge unserer Vereinsmitglieder

Deklariere dich!

Sport für Alle 
– wir waren wieder dabei!



Glosse des Vorstands
Liebe Fliegerin,
lieber Fliegerkamerad!

Es ist Herbst und damit Zeit für Flugaktivitäten, die 
nicht unbedingt auf Thermik angewiesen sind. 
Die DG 500 steht in Graz, nutzt die Zeit zur Ein-
schulung auf dieses Flugzeug. Ebenso wird eine 
DG 300 in Graz sein und steht ebenfalls zum 
Kennenlernen zur Verfügung. Du kannst dann im 
kommenden Frühjahr blitzschnell in die „Turnau-
saison“ starten.

Mit unserem Ziellandebewerb am 6. Oktober 
und dem Abfliegen am 26. Oktober hoffen wir 
auch dich zum LOWG locken zu können.
Johnny Schwarzinger startet am 2. Oktober wie-
der einen PPL-Theoriekurs. Du kannst nirgendwo 
günstiger deinen PPL erwerben als bei uns!

Die neue ZLPV verlagert vermehrt die Verantwor-
tung für die Gültigkeit des Scheines (er gilt jeweils 
fünf Jahre, und zwar immer im Zusammenhang 
mit einem gültigen Medical) zu den Piloten. 
Wir als Flugzeughalter sind daher gefordert, uns 
– schon aus versicherungsrechtlichen Gründen 
– intensiver zu vergewissern, dass nur Piloten 
mit gültigen Lizenzen auf unseren Flugzeugen 
fliegen. Bitte übermittle uns den beiliegenden In-
formations-/Fragebogen mit deinen persönlichen 
Daten vor deinem nächsten Start bzw. nimm mit 
deiner Unterschrift die Information in der beim 
Startwagen aufliegenden Liste zur Kenntnis.

Einen weiterhin erfolgreichen Verlauf der 
Flugsaison wünscht dir im Namen des 
gesamten Vorstands

Wolfgang Bauer/ Obmann
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Die Termine der Rest Saison:

06.10.	Ziellanden
		  Ab 10.00 Uhr kann auf Wertung
		  sowie mit dem einzigartigen
		  Oldtimer und Doppelsitzer Cimbaro
		  aus Ungarn geflogen werden

20.10.	 Österreichischer Segelfliegertag im
		  Aviaticum in Wr. Neustadt

26.10.	 Abfliegen auf der Graz West

30.11.	 19 Uhr Clubabend, Feldkirchnerhof

08.12.	 18 Uhr Weihnachtsfeier
		  im Feldkirchnerhof

25.01.2008
		  19 Uhr Clubabend
		  im Feldkirchnerhof

01.03.2008.
		  Steirischer Segelfliegertag in Mürzhofen 
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Flugbetriebsanmeldungen / wer 
sich nicht meldet, wird eingeteilt

Wie der Eine oder Andere von euch schon be-
merkt haben dürfte, tauchten in diesem Jahr sehr 
häufig die gleichen Namen in der Startleiterliste 
auf. Dies ist ein etwas ungünstiger Zustand, denn 
Last auf viele verteilt ergibt weniger Belastung, 
und mehrere Startleiter ergeben schlicht weniger 
Ausfälle.

Zudem ist es für den Dienstlistenersteller mittler-
weile unzumutbar, beinahe 14-tägig viele Mit-
glieder durchzutelefonieren, um die Liste voll zu 
bekommen.

Ein Flugclub ist kein Wellnesclub oder Dienstleis-
tungsunternehmen mit Betriebspflicht. Nur in Zu-
sammenarbeit können wir unseren Betrieb auch 
wirklich qualifiziert aufrecht halten. 

Meldet euch für Dienste 2008 an!

Wir bitten euch daher, euch ab dem November-
Clubabend für mindestens zwei Dienste in der 
Saison 2008 anzumelden. Dies wird ganz einfach 
über die www.cumulus.at funktionieren. Wer sich 
bis zum FEBRUAR-Clubabend nicht angemeldet 
hat, wird einfach per Zufallsprinzip auf offene Be-
triebstage eingeteilt.

Ab nun gilt: Ersatz suchen!

Wer nun beabsichtigt, seine Leistung in Geld zu 
erbringen, kann dies nach wie vor tun. Jeder hat 
Verständnis, wenn es ein Mitglied nicht schafft, 
seinen Dienst persönlich zu verrichten. Jedoch 
gilt ab der nächsten Saison, selbst einen verläss-
lichen Ersatz für den Tag zu organisieren. Und zu 
kontrollieren, ob dies auch wirklich funktioniert.
Wir haben Mitglieder, die sehr gerne Startleiter-
dienste übernehmen und sich ihr Segelfliegen da-
mit teilfinanzieren. Es liegt aber an euch, diese 
verlässlich zu delegieren.

Das ist für jeden Einzelnen ein vertretbarer Auf-
wand, für einen Diensteinteiler ist dies schon fast 
unzumutbar.

Deklariere dich – das Formular 
ausfüllen und einsenden

JA, die Europäisierung hat schon so ihre Tücken. 
Bedingt durch die Neuordnung der Luftfahrtge-
setze ergeben sich für uns mannigfaltige Ände-
rungen. Was für den Einen ein Vorteil ist, kann 
für den Anderen ein Nachteil werden. So können 
wir  Piloten uns freuen, dass die Verlängerung der 
Scheine ganz einfach durch Eintragung des Flug-
schulleiters erfolgt und uns so Kosten und Zeit er-
spart, der Verein hingegen hat das Problem, nun 
nicht mehr so einfach zu wissen, wer ein wofür 
gültiges Papier hat.

Dies ist um so wichtiger, als die Versicherungen 
sich in Zukunft sehr genau ansehen werden, wel-
cher Pilot mit welchen Berechtigungen etwaige 
Schäden verursacht. Daher ist es für uns extrem 
wichtig, evident zu haben, wer welche Lizenz bis 
wann besitzt.

Bitte also das Informationsblatt auf der letzten Sei-
te ausfüllen und an Wolfgang Bauer faxen oder 
eingescannt per Mail senden. Auch ausgeschnit-
ten im Büro deponieren gilt.

Bitte akzeptiert, dass nur derjenige im Frühjahr 
2008 wieder ausgecheckt werden kann, der sein 
Formular (siehe Rückseite) abgegeben hat.

Sport für Alle – wir waren wieder 
dabei!

Wie wichtig Marketing und  Nachwuchswerbung 
ist, sieht man in dieser Saison. Geringe Veranstal-
tungspflege und problematischer Flugbetrieb füh-
ren zu Flaute in der Schulung. Umso wichtiger 
war es, auch heuer wieder bei der Aktion Sport 
für Alle dabei zu sein.

Die Aktion wurde gut abgewickelt. Dank hier an 
Michi und Viktor, nebst Leini und David für die 
erste Woche sowie Klaus Ertl mit Georg Kopp für 
die zweite Woche. FGB und ACG waren koope-
rative Partner für Regenwetter. Ein großes Danke 
an dieser Stelle für diese Unterstützung. 
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Genaue Informationen über die Platzierungen al-
ler Österreicher findet ihr auch unter
www.wgac2007.com

Junioren-Bundesmeisterschaften im 
Streckensegelflug – David Richter legt 
ein erste große Talentprobe ab.

13 Teilnehmer bei der 6. Bundesjuniorenmeis-
terschaft sind eine stolze Zahl, wenn man weiß, 
dass 5 Piloten der Juniorentruppe sich zeitlich 
nicht freimachen konnten, da sie als Vorbereitung 
auf die WM in Rieti bereits die STM der allgemei-
nen Klasse belegt hatten. Österreich verfügt also 
über annähernd 20 wettbewerbsfähige Junioren, 
was eine sehr positive Entwicklung ist, wenn 
man weiß, dass dieser Bewerb erst 2002 erstmals 
durch Bundessektionsleiter Michael Gaisbacher 
eingeführt wurde.

Der Bewerb entpuppte sich als schwierig, weil 
das Wetter nur drei Wertungstage zuließ und 
auch diese eher feucht und thermisch sehr zerris-
sen waren. David ließ sich aber von den äußeren 
Umständen nicht beirren und flog an allen drei 
Tagen beständig, wobei er am zweiten Tag sogar 
Dritter wurde.

Sportliche Höchstleistungen unserer 
Vereinsmitglieder

15. September – 26. September Segelkunstflug 
WM in Niederöblarn

Unser Vereinsmitglied DI Dietmar Poll startete als 
einer von 8 Nationalteampiloten in diese Heim- 
WM. Durch Trainingsbudget und Nationalteam-
flugzeug hatte die Sektion Segelflug dem Team 
die besten Voraussetzungen in der Geschichte 
des Österreichischen Segelkunstflugs geboten.

Im Sport lässt sich allerdings auch nichts erzwin-
gen, und so konnte Dietmar nicht ganz an seine 
Leistungen der letzten EM anschließen, wo er ja 
bereits beflügelt durch Trainingsbudget und Flug-
zeugankauf Vizeeuropameister in der Kür wurde.

Zwar zeigte er in der Unbekannten Pflicht mit 
Spitzenplatzierungen sein Können, jedoch verhin-
derte ein unglücklicher Nuller in der Bekannten 
Pflicht von Anfang an den Anschluss an die
Spitze. Die „Alles oder Nichts“ – Taktik im letz-
ten Flug der Unbekannten Pflicht ging leider auch 
nicht auf, sodass Dietmar mit einem 22. Platz 
zwar in der vorderen Hälfte des Endklassements, 
jedoch hinter seinen Erwartungen blieb.

Konrad Zeiler mit Platz 9 und Ewald Roithner 
mit Platz 17 konnten sich jedoch zu ihren letz-
ten internationalen Bewerben um über 10 Plätze 
verbessern und wurden so dem Investment des 
ÖAeC gerecht. 

Alles in allem muss man aber Dietmar gratulie-
ren. Seit über 15 Jahren hält er sich in den Top-
platzierungen internationaler Akrobewerbe und 
hat über mehrere Jahre quasi im Alleingang den 
Österreichischen Segelkunstflug international 
vertreten. 

Neidlos gratulieren muss man aber dem neuen 
Weltmeister Gregory Kaminski, der Weltmeister 
von 2005 konnte seinen Titel vor den Haudegen 
Ferenc Toth (Hun) und Jerzy Makula (POL) erfolg-
reich verteidigen.

Bravo David, Bravo Dietmar

Auch bei der Staatsmeisterschaft wieder am Stockerl. 
Dietmar Poll als Vizemeister neben, STM Koni Zeiler 
und dem dritten Ewald Roithner. 
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Das ergab in der Endabrechnung den tollen 4. 
Rang. Auch wenn es, bedingt durch die wenigen 
Wertungstage, eine Außenseiter fördernde Situa-
tion war, so hat David doch bestätigt, dass er über 
überdurchschnittliches Talent verfügt. Bravo Da-
vid, wir freuen uns, deine weitere Entwicklung 
mitverfolgen zu dürfen.

Auf ein Wiedersehen 2008 – 
da wird die Meisterschaft 
in Trieben sein. Heimvorteil!!!

Ein interessantes Detail am Rande: Der Gewinner 
und Meister 2007 nahm im Jahr 2002 als 17-jäh-
riger an der ersten österreichweit ausgetragenen 
Silver  Challenge von Michael teil. 5 Jahre später 
ist er Meister – ein schöner Beweis für die Schlüs-
sigkeit des Juniorenkonzepts.

Bereits die dritte Generation an Junioren seit 2002. 
Nur drei der Piloten waren schon einmal bei Meister-
schaften.

Viele Junioren auf einem Platz sind immer ein Hallo 
und ein erfreulich buntes Bild. Hier die Juniorentrup-
pe am Start in Krems.
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Dritter Tag – Alleinflug- und Prüfungstag! Es lief  
wie am Schnürchen. In kurzen Intervallen star-
teten die ASK13 und die Ka8, und Klaus ging 
seiner Lieblingsbeschäftigung, den unentwegten 
Anweisungen per Funk, intensiv nach.

Das Ergebnis der drei Tage:

89 Starts auf Ka13 und Ka8!
Klaus Ertl (LOKG Einweisung) 7, Christoph Lein-
müller 22, David Richter–Trummer 21, Franz Sa-
lomon 23, Michaela Steiner 1, Victor Steiner 1 
Herwig Wagner 14 und

4 Segelflugscheinerweiterungen

Vielen Dank an Klaus Ertl für sein Engagement!
Autor des Berichts: Franz Salomon

Flug-und Ausbildungs-
lager unseres Vereines
3 Tage Windenstartschulung von 7. bis 9. 
September in Ferlach LOKG

Es wurde ja bereits mehrmals im Verein über eine 
Schulung auf der Winde diskutiert. Durch die 
Initiative von Klaus Ertl und seinen guten Bezie-
hungen zum Flugsportverein Ferlach war es dann 
so weit.

Einige Verwegene aus dem Schülerjahrgang 2006 
(David Richter-Trummer, Christoph Leinmüller, 
Franz Salomon), verstärkt mit einem Wettbe-
werbsflieger (Herwig Wagner), machten sich auf, 
das Fürchten zu lernen.
Gut vorbereitet durch einen sehr ausführlichen 
und lehrreichen Theorieabend und ausgestattet 
mit unseren Schulflugzeugen ASK 13 und Ka8 
wurde die Reise nach Kärnten angetreten. 

Das überaus familiäre Klima am Ferlacher Platz 
und die herzliche Begrüßung der Kärntner Flie-
gerkollegen sorgten von Beginn an für eine sehr 
positive Stimmung.

Und es ging sofort los. Aufrüsten, Fliegercheck, 
Sicherheitseinweisung, Einweisung in die Hilfstä-
tigkeiten wie Schleppfahrzeug fahren, Seil ausle-
gen, Aufstellung, Windenseil straff und dann der 
erste Windenschleppflug. Ein ultimatives Fluger-
lebnis!
Die 19 Starts am ersten Tag waren vermutlich der 
Grund, warum das gesellige Beisammensein am 
Abend dann eher etwas kürzer ausgefallen ist. 

Gut ausgeschlafen ging es in den zweiten Tag, 
den Tag der Seilrissübungen,  und die Sache ging 
schon um einiges perfekter. 
Frühmorgendliche schriftliche Prüfung -– alle 
mit Erfolg. Eine unangemeldete Inspektion vom 
LOWG durch Michaela und Victor, eingeflogen 
mit der Dimona, hat die Gruppe auch ohne grö-
bere Beanstandungen überstanden. 
Eine tolle Abendveranstaltung – wiederum er-
möglicht durch die Beziehungen von Klaus Ertl 
zur Kärntner Drauschifffahrt – in Form einer 
Rundfahrt, garniert mit deftiger Brettljause (war 
ein größeres Brettl) rundeten den zweiten Tag 
perfekt ab.

Unsere K13 konnte ihr Design so richtig präsentieren.

4 neue Windenberechtigungen für die SFU. Franz, 
Leini, David und Herwig, rechts außen bei erstem 
Fluglehrereinsatz für die SFU.



Das unglaublich schöne Panorama der Lienzer 
Bergwelt, der extrem gastfreundliche Verein, mit 
Philosophen-Startleiter Florian (equal goes it 
loose) Abermann und der Charme der Stadt Li-
enz ließ die Woche zu einem schönen Start in die 
Saison werden. Am besten Tag der Woche waren 
Flüge über 300 km möglich und der Großglock-
ner konnte zumindest auf „Nationalparkentfer-
nung“ angeflogen werden.

Erkenntnis unter anderem: Hoch schleppen las-
sen – im Frühjahr immer gut.
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Frühjahrs-Offensive in Lienz

Den Wunsch eines jeden Segelfliegers, möglichst 
rasch in die Saison zu starten, haben sich heu-
er Michaela, Vic, Herwig, Werner Lach und Mig 
erfüllt, als sie zu Ostern nach Lienz aufbrachen. 
Kurzerhand schloss sich auch noch die Truppe 
des 2006er Jahrgangs mit Franz Salomon,
David Richter und Christoph Leinmüller an. Da-
mit bewegte sich ein guter Teil der SFU-Flotte in 
der Luft, als in Graz noch kaum Betrieb möglich 
war.

DG 500, beide DG 300, die PW5 und die Ka8 der 
SFU-Flotte sowie der Steiner Kestrel erreichten am 
Karsamstag den Flugplatz Lienz, der sich zuerst 
einmal recht feucht präsentierte. Trotz grundsätz-
lich schwieriger Wetterlage ergaben sich in Folge 
in der Osterwoche 3 ½ sehr schöne Flugtage. 

Noch tief verschneit, die österlichen Alpen.

Frühfrühjahresvormittag in Lienz, eben hüllte noch 
dicker Morgennebel die Berge ein.

Nomadentum verlängert die Flugsaison. 
Mig und Vic im Nomadenlook
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Diese Unternehmen unterstützen den Cumulus mit einem Druckkostenbeitrag


